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M
it Senfölen gegen  Viren und Bakterien

G
rippe und Erkältung gelten als M

arkenzeichen des W
inters. D

och 
die Atem

w
egsinfektionen gehören nicht nur in den kalten Jahres-

zeiten zu den häufigsten Krankheiten. Statistiken zeigen, dass Er-
w

achsene bis zu dreim
al im

 Jahr an einer Erkältung oder einer G
rip-

pe erkranken. Kinder sind aufgrund ihrer sozialen Kontakte und 
Verhaltensw

eisen noch viel häufiger davon betroffen. In den m
eis-

ten Fällen sind die Auslöser virale Erreger, w
ie bei einer akuten 

Bronchitis. Aber auch Bakterien können Bronchien, Rachen und N
a-

sennebenhöhlen befallen, dies m
eist als Sekundärinfekte.

Traditionelles W
issen w

issenschaftlich belegt
Eine aktuelle Studie der U

niversität Freiburg hat nun altes W
issen 

bestätigt: Seit Jahrhunderten w
erden in der Klosterm

edizin M
eerret-

tich und Kapuzinerkresse zur Behandlung von Infektionen der obe-
ren Atem

w
ege und der H

arnw
ege eingesetzt. D

ie Studie zeigt, dass 
M

eerrettich und Kapuzinerkresse Viren und Bakterien bezw
ingen 

und deren W
achstum

 hem
m

en. Verantw
ortlich dafür ist ein pflanzli-

cher Sekundärstoff: die Senföle. 
Senföle sind G

lucosinolate und dam
it charakteristische Inhaltsstof-

fe von Pflanzen aus der Fam
ilie der Kreuzblüten- und Kapuziner-

kressen gew
ächse. Ausser im

 M
eerrettich und in der Kapuzinerkres-

se kom
m

en sie auch in Broccoli, Raps und in Senf vor, dem
 sie ihren 

N
am

en verdanken. D
ie Senföle gehören zusam

m
en m

it den ätheri-
schen Ö

len zu den pflanzlichen Antibiotika. 

Entstehung und W
irkungsw

eise der Senföle
Für die Pflanze sind die Senföle ein Schutz vor Frassschäden und 
m

ikrobiellem
 Befall. W

erden näm
lich die Zellen der Pflanze verletzt, 

kom
m

t durch die Verletzung das pflanzeneigene Enzym
 M

yrosina-
se in Kontakt m

it der Vorläufersubstanz des Senföls, ebenfalls ein 

G
lucosinolat. D

abei w
ird dieses gespalten und setzt das w

irksam
e 

Senföl frei. D
as Senföl hem

m
t nun also nachw

eislich das W
achs-

tum
 von B

akterien, Viren und sogar Pilzen. W
ie dieser Prozess vor 

sich geht, w
ird derzeit noch intensiv erforscht. Es liegen auch Er-

kenntnisse vor, dass w
eitere Abbauprodukte der G

lucosinolat-
Spaltung einen hem

m
enden Effekt auf die krebsartige Zellteilung 

und einen im
m

unm
odulierenden Effekt im

 m
enschlichen Körper 

haben.
B

ei der Einnahm
e gelangen die Senföle bereits im

 oberen D
ünn-

darm
abschnitt ins B

lut, w
eshalb sie der D

arm
flora keinen Schaden 

anrichten können. Im
 B

lut zirkulieren die Senföle an Eiw
eisse ge-

bunden und reichern sich dann schliesslich in den Ausscheidungs-
organen w

ie H
arnblase oder Lunge an. D

ort entfalten sie ihre keim
-

tötende W
irkung.

D
r. sc. nat. Julia Burgener,  

 Leiterin W
issenschaftliche Fachstelle SDV

Senföle als pflanzliche Antibiotika
D

er Einsatz von Senfölen bei der B
ehandlung von Atem

w
egsinfek-

ten hat gegenüber den klassischen Antibiotika m
ehrere Vorteile:

› 
B

ei der B
ehandlung m

it Senfölen w
urden bis anhin keine Resis-

tenzen beobachtet.
› 

D
ie D

arm
flora w

ird nicht zerstört.
› 

B
ei Kindern befindet sich das Im

m
unsystem

 noch im
 Aufbau 

und ist daher für Infekte besonders anfällig. D
urch Senföle w

ird 
das Im

m
unsystem

 nicht noch w
eiter geschw

ächt, sondern zu-
sätzlich gestärkt.

› 
Senföle sind in der Regel gut verträglich und w

eniger problem
a-

tisch bei Allergikern.
› 

Senföle können einen vorbeugenden Effekt bei Infekten haben. 

L
in

d
e

r
n

 S
ie

 D
e

r
m

a
titis

  

m
it  n

a
tü

r
lic

h
e

m
 E

c
to

in

NEU

//
 S

t
ä

r
k

t d
ie

 H
a

u
tb

a
r
r
ie

r
e

//
 U

n
te

r
s
tü

t
z

t d
ie

 R
e

g
e

n
e

r
a

tio
n

//
  S

c
h

ü
t
z

t d
ie

 H
a

u
t v

o
r
 e

x
te

r
n

e
n

 S
tr

e
s
s
fa

k
to

r
e

n

o
h

n
e

 K
o

r
tis

o
n

 u
n

d
 K

o
n

s
e

r
v

ie
r
u

n
g

s
 m

it
te

l

Ectoin 7 %
 // C

rem
e 30 m

l 
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e 50 m

l
U
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E
xklusiv erhältlich in Ihrer A

p
otheke od

er D
rog

erie

Nicht nur im
 W

inter bringen Bakterien und  
Viren Erkältungen und Grippe. Eine neue  
Studie der Universität Freiburg zeigt nun,  
dass gegen diese Atem

w
egsinfekte ein  

w
irksam

es Kraut gew
achsen ist. Senföle aus 

der Kapuzinerkresse und dem
 M

eerrettich  
w

irken nicht nur präventiv, sie bekäm
pfen  

Viren und Bakterien direkt.

M
eerrettich enthält Senföle, die als pflanzliche Antibiotika das W

achstum
 

von Viren und Bakterien hem
m

en.

D
ie Klosterm

edizin  
behandelt seit je  

Infektionen m
it  

Kapuzinerkresse.
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